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Spachteln gegen den Nachwuchsmangel
Bei Soyez Stuckateure entdecken Schüler im Brillux-Show-Truck das Malerhandwerk

Von unserem Redaktionsmitglied
Patricia Okrafka

ILSFELD/UNTERGRUPPENBACH Maler
werden – das wollen immer weniger
junge Menschen. Das kriegen der
Ilsfelder Stuckateurbetrieb Soyez
und sein Partner und Farbhersteller
Brillux zu spüren. Um dem entge-
genzuwirken, haben sich die Unter-
nehmen etwas einfallen lassen: In
der Einfahrt des Malerbetriebs
steht ein Brillux-Show-Truck, in
dem sich Schüler über das Berufs-
feld informieren können. Das Motto
der Kampagne: „Deine Zukunft ist
bunt“. Die duale Studentin Alina
Soyez und Ausbilder Marcel Schäfer
planen die Schnuppertage und la-
den dazu Schulen ein, die Bildungs-
partnerschaften mit Soyez pflegen.

Verputzen Mehr als 40 Schüler der
Stettenfelsschule Untergruppen-
bach tummeln sich auf dem Hof.
Knapp die Hälfte der Neuntklässler
ist in Overalls gehüllt und mit Spach-
tel, Traufe und Eimer ausgestattet,
der mit Putz gefüllt ist. Auf dem Ab-
deckflies häufen sich die Flecken.

Manche landen auch im Haar der 15-
jährigen Alina Kühner. Doch das ge-
hört dazu, wenn die Gipskartonplat-
te ordentlich verputzt werden soll.
„Es ist schwierig, ihn zu verteilen“,
sagt Antonia Haack. Alina, die ihr
hilft, fügt hinzu: „Weil er so bröselig
ist.“ Andere Jugendliche entdecken
im Truck das Malerhandwerk. Ver-
schiedene Stationen laden ein, Farb-
welten zu entdecken. Auf einem
Fernseher sind vier Auszubildende
abgebildet, die erklären, welches
Talent man für diesen Beruf
braucht. Mit einem Klick ertönen
durch Kopfhörer die Stimmen.

Ein paar Meter weiter umringen
Dennis Härle, Nico Steinetz und
Lena Hoyer einen weiteren Bild-
schirm. Auf ihm erscheint ein möb-
liertes Wohnzimmer. „Hier kann
man Wohnraum gestalten. Das Er-
gebnis sieht man sofort“, sagt Härle
und deutet auf ein weiteres Gerät an
der gegenüberliegenden Wand. Die
drei diskutieren, welche Wandfarbe
am schönsten aussieht. „Die beiden
würde ich grau machen. Diese lässt
du weiß“, fordert Nico Steinetz sei-
nen Mitschüler auf. Auch der Boden

und die Farbe der Möbel können an-
gepasst werden. Die Design-Station
kommt bei den Jugendlichen gut an.

An der nächsten Station ertasten
zwei Schülerinnen durch Löcher ge-
rade Gegenstände. Zögerlich steckt
eine von ihnen ihre Hand durch die
Öffnung. Schnell ist klar, welche
Formen sich in den Boxen befinden:
Eine Quietscheente, ein Herz und
ein Apfel. Weitere Stationen infor-
mieren über den Farbhersteller Bril-
lux und Karrierechancen.

Partner Azubi Desiree Strezariu be-
gleitet die Jugendlichen durch den
Truck. „Sie wirken interessiert“,
meint sie. „Ich war schon zwei, drei
Mal mit dem Truck unterwegs. Bril-
lux dachte sich, dass immer weniger
Maler werden möchten. Das scha-
det uns auch“, sagt sie über die Part-
nerschaft zwischen Soyez und Bril-
lux. Auch Schüler der Ilsfelder
Steinbeis-Gemeinschaftsschule und
der Johann-Jakob-Widmann-Schule
Heilbronn besuchten den Truck.

@ Mehr zur Kampagne
Weitere Informationen auf www.dzib.de.

Antonia Haack versucht die Gipskartonplatte zu verputzen. Gar nicht so einfach, da
der Putz bröselig ist. Foto: Patricia Okrafka

Mit fünf Tönen
ins Orchester

HEILBRONN Beim Tag der offenen Tür an der Musikschule dürfen Kinder
nach Herzenslust Instrumente ausprobieren

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

E s sind nur einzelne, kurze
Töne, die Arina Hackert aus
dem Euphonium herausholt.

Es ist Tag der offenen Tür an der
Heilbronner Musikschule. Mit den
ersten Versuchen der Fünfjährigen
an diesem doch recht schwierigen
Instrument ist Musikschullehrer
Lennart Fries sehr zufrieden: „Da
könnte ich mir doch gut vorstellen,
dass sie in einer Bläserklasse mit-
macht.“

Mehr als 300 Laufkarten ist Uta
Theilen in den vergangenen vier
Stunden losgeworden. Für die Stem-
pel darauf gibt es dann Ballons und
Bleistifte. „Das ist ein kleiner An-
reiz, die langen Gänge abzulaufen
und auch Instrumente auszuprobie-
ren, die nicht jedes Kind kennt“, sagt
die Leiterin der Musikschule. Harfe,
Fagott, Violoncello oder auch
„Schlagzeug/Mallets“ steht da auf
dem gelben Zettel.

Arina hat einiges davon schon
ausprobiert. Ihre Finger drücken
immer wieder abwechselnd die drei
Ventile am Euphonium, ausdauernd
bläst sie hinein. Ihr Vater Steffen Ha-
ckert will es ihr überlassen, wofür
sie sich am Ende entscheidet. „Sie
muss Spaß daran haben. Man kann
am Anfang ja sicher etwas Ge-
brauchtes kaufen.“ In Lauffen und
Horkheim war Arina schon bei der
musikalischen Früherziehung. Erst
einmal ist ihre Entscheidung gefal-
len: Das Klavier soll es sein.

Lennart Fries kennt das. Querflö-
te, Klavier und Geige sind die Favo-
riten. „Bei allen anderen Instrumen-
ten können wir die Kinder leichter
unterbringen“, sagt der stellvertre-
tende Musikschulleiter. Und doch
haben bei ihm heute schon einige
Dutzend vorbeigeschaut und ein
Blasinstrument getestet. Speziell
für die Frühstarter gebe es eine Blä-
servorschule mit Kornett und Saxo-

nett. Wer sich hier bewährt, kann
schnell vorankommen in den ver-
schiedenen Orchestern der Musik-
schule.

„Unser Konzept ist nach wie vor
überzeugend“, findet Uta Theilen,
die die Schule seit fünf Jahren leitet.
Wenn ein Kind fünf Töne spielen
könne, dann kann es schon in die Or-
chesterwerkstatt. Für die Fortge-
schrittenen geht es dann jeweils
eine Stufe weiter. „Da kommt man in
der Regel auch ganz gut durch die
Pubertät“, sagt Theilen.

Spielerischer Ansatz Ganz am an-
deren Ende des langen, labyrinthar-
tigen Gangs, im Altbau des Theater-
gebäudes, hat Uwe Dringenberg an
diesem Samstag um die 20 Kindern
das Klavier und die Querflöte spie-
len lassen. Mit dabei hat er eine klei-
ne Eisenbahn und viel Lego, um den
Kindern auf originelle Weise die No-
ten beizubringen. „Das prägt sich so
viel besser ein.“

Seine Frau Vera Dringenberg ist
ein Beweis dafür, dass die Musik-
schule auch immer wieder Erfolge
vorweisen kann. Gerade wurden
zwei ihrer Querflöten-Schülerinnen
Erste Bundespreisträgerinnen beim
Wettbewerb „Jugend musiziert“.
Nicht nur deshalb war auch bei ihr
der Andrang für das beliebte Instru-
ment groß. Mit ihren kleinen Unter-
richtsräumen kommen die Musik-
lehrer hier zurecht. Doch Platzbe-
darf gibt es wohl immer.

Die Heilbronner Musikschule be-
schäftigt mehr als 60 Lehrer, die
Hälfte davon fest angestellt. Die an-
dere Hälfte arbeitet freiberuflich.
Alle zusammen kümmern sich um
2500 Schüler. Die dürfen – je nach
Können – in insgesamt sieben Or-
chestern spielen.

Die Violinlehrerinnen Irina Franke (links) und Carla Kühne zeigen Sofija und Ana (rechts), worauf es ankommt, wenn man
dem Instrument einen ersten sauberen Ton entlocken möchte. Fotos: Mario Berger

Seit König Davids Tagen ist die Harfe ein beliebtes Instru-
ment: Sabrina von Lüdinghausen mit Ella und Lisa.

Es muss nicht immer das Klavier sein:  Cembalolehrer Guz-
man Nieto Alvaro hilft Charlotte beim richtigen Anschlag.

„Querflöte, Klavier und
Geige sind die Favoriten.

Bei allen anderen In-
strumenten können wir

die Kinder leichter
unterbringen.“

Lennart Fries

Konzertreigen
Der Musikernachwuchs der Musik-
schule Heilbronn zeigte am Sams-
tagnachmittag vor dem Theater sein
Können. Den Auftakt machte das
Youngster-Bläserorchester. Ihm
folgten die ortgeschrittenen Strei-
cher von Sinfonietta, bevor das Ju-
gendsinfonieorchester unter der
Leitung von Michael Böttcher auf-
spielte. Den Abschluss bildete das
Sinfonische Jugendblasorchester
(SJBO). Im Orchestersaal gab die
Junior-Band ihr Bestes. cgl

Mädchen und Technik im BerMädchen und Technik im BerMädchen und T uf
HEILBRONN Eine Projektwoche für
Acht- und Neuntklässlerinnen bie-
ten die Agentur für Arbeit und die
Lernende Region Heilbronn-Fran-
ken in den Sommerferien an. Vom
30. Juli bis 3. August lernen die Mäd-
chen die Welt der technischen Beru-
fe kennen. „Viele haben eine gute

Schulbildung, entscheiden sich
aber häufig für typisch weibliche Be-
rufsfelder oder Studienfächer. Da-
mit schöpfen sie ihre Möglichkeiten
nicht voll aus“, erklärt Monika Kreh
(Lernende Region). Sandra Büchele
(Arbeitsagentur) ergänzt: „Obwohl
Mädchen für technische Berufe ge-

nauso viel Talent wie Jungen mit-
bringen, entscheiden sie sich meist
wegen falscher Vorstellungen oder
fehlender Informationen gegen Be-
rufe in dieser zukunftsträchtigen
Branche.“

Gestartet wird mit einem Ken-
nenlern- und Aktionstag. Tags da-

rauf können sich die Mädchen bei
Audi in Neckarsulm technisch aus-
probieren. Am Mittwoch geht es zur
EnBW ins Kohlekraftwerk. Am Don-
nerstag übernimmt die Firma Söh-
ner in Schwaigern die Gastgeber-
Rolle. Die Woche schließt mit der
Recherche zu Berufen im Berufsin-

formationszentrum (BiZ) bei der
Agentur für Arbeit Heilbronn ab.

Anmeldung bei Sandra Büchele,
Telefon 07131 969166, E-Mail: Hei-
bronn.BCA@arbeitsagentur.de und
bei Susanne Hachenberger, Telefon
07131 9677966, E-Mail: hachenber-
ger@lernende-region-hf.de. red

Schnaps und
Zigaretten

REGION Dem Heilbronner Zoll sind
bei einer Kontrolle auf der A 6 zwi-
schen Schwäbisch Hall und Neuen-
stein Zigaretten- und Alkohol-
schmuggler ins Netz gegangen. Der
Fahrer eines Kleintranporters, der
auf dem Weg von Rumänien nach Pa-
ris war, gab zunächst an, keine steu-
erpflichtigen Waren bei sich zu ha-
ben. Die Beamten entdeckten aber
30 unversteuerte Stangen Zigaret-
ten, die unter den Sitzen und in hoh-
len Sitzrückwänden verwahrt wa-
ren. Es gab sogar Belege, die den Er-
werb von 200 Stangen Zigaretten do-
kumentierten.

Am gleichen Tag kontrollierte
der Zoll einen Transporter, der au-
ßer Waren aus Bulgarien auch 142
Packungen Zigaretten und 66 Liter
hochprozentigen Alkohol dabei hat-
te. Nach Angaben des Fahrers seien
diese Genussmittel für in England
lebende Arbeiter aus Bulgarien be-
stimmt. Die Zigaretten wurden si-
chergestellt, der Schnaps nachver-
steuert. Steuerschaden beider Vor-
gänge: mehr als 1700 Euro. red

Rabiate Frau tritt
und spuckt

HEILBRONN Sehr rabiat benahm sich
eine 41-jährige Heilbronnerin am
frühen Samstagmorgen vor einer
Gaststätte in der Hafenstraße. Weil
sie betrunken war, verwehrten ihr
die Türsteher den Zutritt, was sie
mit Beleidigungen quittierte. Au-
ßerdem spuckte sie nach den Si-
cherheitsleuten. Als die Polizei ein-
traf, behauptete sie, sie sei die Besit-
zerin des Lokals. Da sie einen Platz-
verweis nicht akzeptierte, wurde sie
in Gewahrsam genommen. Nach-
dem sie gewaltsam in einen Trans-
porter gesetzt worden war, begann
sie zu toben, spuckte und trat um
sich. Auch als die Handschellen
klickten, gab sie keine Ruhe. Sie
übernachtete in einer Zelle. red

Anmelden für
Beachturnier

BRACKENHEIM Beim Turn- und Ge-
sangverein Neipperg (TuG) laufen
die Vorbereitungen für das 16. Neip-
perger Beachturnier. Es findet am
Sonntag, 8. Juli, statt und startet um
11 Uhr mit dem Beachvolleyball-
Turnier für Freizeitmannschaften.
Gespielt wird in Vierer-Mannschaf-
ten, wobei mindestens eine Frau be-
ziehungsweise ein Mann pro Team
aktiv sein müssen.

Spielort ist das Sandsportgelän-
de des TuG Neipperg oberhalb der
örtlichen Sporthalle. Interessierte
Teams können sich ab sofort unter
der E-Mail-Adresse4 beachtur-
nier@tug-neipperg.de anmelden.
Die Startgebühr beträgt 15 Euro pro
Team. Für gute Bewirtung der Akti-
ven und der Zuschauer wird an die-
sem Tag gesorgt sein.

Nähere Informationen gibt es un-
ter www.tug-neipperg.de. red

Küche kommt ins
Klassenzimmer

ÖHRINGEN Im Rahmen der Landes-
initiative Bewusste Kinderernäh-
rung (BeKi) bietet das Landratsamt
Hohenlohekreis am Mittwoch,
4. Juli, 14.30 bis 17.30 Uhr, im Land-
wirtschaftsamt, Hindenburgstraße
58, eine Fortbildung zum Ernäh-
rungsführerschein an. Dieser ist ein
praxisorientiertes, mehrfach evalu-
iertes Medienpaket für die dritte
Klasse und unterstützt die im Bil-
dungsplan ausgewiesene Ernäh-
rungsbildung in der Umsetzung im
Unterricht. Die Lehrkräftefortbil-
dung führt in das Medienpaket ein,
gibt Erfahrungen aus der Praxis für
den Unterricht weiter und stellt das
praktische Arbeiten in der Klasse
mit den Kindern in den Mittelpunkt.

Der Besuch der Fortbildung ist
kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis
Mittwoch, 27. Juni, unter Telefon
07940 18-601 oder per E-Mail an
landwirtschaftsamt@hohenlohe-
kreis.de erforderlich. red
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